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Karlsruher Jeiliaz .

Montag , 22 . Oktober .

ssi Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 1t (TelephonanHhluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Boraurbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1 E

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum W Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Mchl-Nmtlicher Theü .
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Die Nachricht von der Eröffnung der ersten Eisenbahn¬
strecke in Deutsch - Ostafrika ist ebenso wie die Meldung
von der Unterwerfung Hendrik Witboi 's durchaus geeignet ,
die besten Hoffnungen für die Zukunft unserer Schutz¬
gebiete zu erwecken, und der Kolonialrath , der gegenwärtig
in Berlin versammelt ist , kann seine wichtige und frucht -
bare Thätigkeit unter dem erhebenden Eindruck abschließen ,
daß es mit der Konsolidirung der Verhältnisse in den deut¬
schen Schutzgebieten stetig vorwärts geht . Die Bedeutung
der Unterwerfung Witboi 's ist an dieser Stelle schon ge¬
würdigt worden . Eben so erfreulich und bedeutungsvoll
wie dieser deutsche Erfolg in Südwestafrika ist die Nach¬
richt aus Ostafrika , daß am 16 . d . M . die Eröffnung
der „Usambara - Linie " , der Eisenbahn von Tanga nach
Korogwe (nicht Tanga - Pongwe , wie es irrthümlich in
der telegraphischen Mitthei (ung hieß) stattgefunden hat .
Denn damit ist ein erheblicher Fortschritt nicht nur für
die Verbindung nach den für koloniale Anlagen ergiebigen
Usambara - Hängen , sondern auch für die Verbindung nach
dem Kilima - Ndscharo geschaffen . Zwei und einhalb Jahre
hat das Werk beansprucht , von der Gründung der Gesell¬
schaft an bis zu der programmmmäßig erfolgten Fertig¬
stellung der Linie . Am 7 . Aug . 1891 konstituirte sich die
Gesellschaft ; durch eine unter dem 22 . November desselben
Jahres vom Reichskanzler vollzogene Urkunde wurde ihr
der Bau und Betrieb der Bahn seitens des Reiches über¬
tragen . Drei Monate vorher , gleichzeitig mit der Konsti -
luirung , hatten sich bereits die Ingenieure der Gesellschaft ,
Mittelstädt , Hermes und Friedrich , nach Deutsch -Ostafrika
eingeschifft ; am 25 . August landeten sie in Tanger , am
1 . November begannen die Vorarbeiten , nachdem aus
Deutschland Ersatz für die vor Mosambique mit dem
Ueberfahrtsdampfer auf den Grund gegangenen Instru¬
mente eingetroffen war . Unruhen unter den Wadigos
verzögerten die Arbeiten wieder , ein Wechsel der In¬
genieure trat ein ; trotzdem gelangte man im Spätherbst
1892 mit Beginn der trockenen Jahreszeit dazu , den
eigentlichen Bau in Angriff zu nehmen . In der Bahn -
konzession ist die Spurweite auf ein Meter festgesetzt.
Um in Tanga einen direkten Güterverkehr mit den grö¬
ßeren Seedampfern zu ermöglichen , war eine Fähranlage
in Aussicht genommen , so daß die Eisenbahnwagen direkt
auf ein Fährschiff übergehen und von diesem zu den Post¬
schiffen gebracht werden könnten . Der Endtermin der
vom Reiche gestellten Frist war das Ende des Jahres
1895 . In dem Bericht , den die Gesellschaft vor zwei
Jahren über den Bau erstattete , war die Hoffnung aus¬
gesprochen . die Bahn bereits im Ausgang des Jahres
1894 in Betrieb zu nehmen . Wie die oben erwähnte
Mittheilung ergibt , ist diese Hoffnung schon drei Monate
früher in Erfüllung gegangen , als erwartet worden ist.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Okt . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern Vormittag den Vortrag des Generals der In¬
fanterie v . Hahnke entgegen und empfing Mittags im
Beisein des Ministerpräsidenten , des Landwirthschafts -
ministers und des Geheimraths v . Lucanus eine ost¬
preußische Abordnung des Bundes der Landwirthe . Abends
um 7 ' / , Uhr fand im Muschelsaale des Neuen Palais
« in Abschiedsdiner für den König von Serbien statt .
Seine Majestät der König von Serbien verabschiedete sich
nach dem Diner von den Kaiserlichen Majestäten , um die
Rückreise anzutreten . Zur Tafel waren auch der Staats¬
sekretär Frhr . v . Marschall , die Botschafter v . Radowitz
und Fürst Radolin , sowie die Gesandten v . Wäcker - Gotter
und Graf v . d . Goltz cingeladen . Ihre Majestät die
Kaiserin wohnte gestern Vormittag in Berlin der feier¬
lichen Einweihung der Samariterkirche bei.

— Es gilt als sicher, daß dem Reichstage bei der
Eröffnung seiner bevorstehenden Mintersession der Reichs -
Haushaltsetat sofort wird vorgelegt werden können . Sämmt -
liche wichtigere Etatsvorlagen befinden sich bereits in den
Händen des Bundesraths . Nachdem in den letzten Tagen
mehrere Einnahmeetats , namentlich der Etat der Zölle
und Verbrauchsabgaben und der Etat der Stempelabgaben ,
eingegangen waren , ist nun auch der Militäretat ge¬
folgt , der in früheren Jahren vielfach lange auf sich warten
ließ . So zeitig , wie in diesem Jahre , ist der Bundesrath
selten im Besitze der Etatvorlagen gewesen .

— Das Wolff ' sche Telegraphenbureau verbreitet fol¬
gende Meldung : „Die von der englischen Presse ver¬
breiteten Mittheilungen von andauernden Verhandlungen
mit den europäischen Mächten zur baldigen Herstellung
des Friedens zwischen China und Japan entbehren ,
wie wir bestimmt versichern können , der Begründung .

Seit der Ablehnung des englischen Jnterventionsantrags
ist kein anderer diplomatischer Schritt in dieser Richtung
bekannt geworden .

" Bei der gegenwärtigen Stimmung
in Japan , wie sie sich in den Vorgängen bei der Er¬
öffnung des japanischen Parlaments abspiegelte , wäre
auch eine diplomatische Einwirkung auf Japan zu Gunsten
der Einstellung des Krieges voraussichtlich jetzt erfolglos
und zu anderen als rein diplomatischen Schritten würden
sich die wenigsten Mächte verstehen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 20 . Okt . Es ist im österreichischen Abgeord¬

netenhause hergebracht , daß das Budget zunächst ohne
Diskussion dem Ausschüsse überwiesen wird . In diesem
Jahre wich man aber von der Regel ab , weil die Jung -
czechen eine formelle erste Lesung verlangten , was ihnen
nach der Lage der Geschäftsordnung nicht verweigert
werden konnte . So erging sich denn in der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses der Jungczeche Kainze
in allerhand Ausstellungen an dem Budget . Er sagte ,- bisher sei Oesterreich das traditionelle Land der Defizite
gewesen und jetzt werde es mit einem Male das Land
der ganz überflüssigen Ueberschüsse im Staatsvoranschlage .
Die Bewegung gehe von einem Extrem in 'S andere und
eines wie das andere zeuge von einer ungesunden und
irrationellen Finanzwirthschaft . Das Projekt des Finanz¬
ministers , ein Branntweinmonopol einzuführen , bezwecke
nichts anderes , als der Regierung ungezählte Millionen
alljährlich zur Verfügung zu stellen, für deren Verwendung
der Finanzminister bestimmte Andeutungen nicht gemacht
habe . In diesem Tone ging es noch eine ganze Weile
fort . Finanzminister v . Plener widerlegte die Aeußerungen
Kainze 'S . Der Minister erklärte , er habe eine Million
Gulden Staatsschulden mehr getilgt , als präliminirt
gewesen, und dadurch die Zinsenlast sicher zur Befriedigung
des Hauses verringert . Er habe ferner zehn Millionen
Gulden Salinenscheine getilgt , was jedenfalls besser sei,als Anleihen aufzunehmen . Eine Vorlage über die Ein¬
führung des Branntweinmonopols sei allerdings aus¬
gearbeitet , doch müsse über den Entwurf erst Einigung
unter den beiden Regierungen erzielt und dann eine Um¬
frage bei den Interessenten veranstaltet werden . Auf die
Frage der Erhöhung der Beamtengehälter übergehend ,erklärte der Minister , daß der diesjährige Gebahrungs -
Überschuß voraussichtlich nicht so groß sein werde , wie
der des vorigen Jahres ; es seien überhaupt große
laufende Ausgaben , wie die Erhöhung der Beamten¬
gehälter , nicht durch Ueberschüsse aus dem Vorjahre ,
sondern nur durch Erhöhung der Einnahmen zu decken.
Der Minister schloß unter lebhaftem Beifall mit dem
Anträge , den Voranschlag dem Budgetausschusse zuzu¬
weisen . Dieser Antrag wurde nach kurzer Berathung
angenommen .

Großbritannien .
London , 20 . Okt . Obgleich im Befinden des Emirs

von Afghanistan eine Besserung eingetreten ist , bildet
die Lage in Afghanistan noch immer den Gegenstand
ernster Sorge für die englische Regierung . Der Staats¬
sekretär für Indien , Fowler , hielt in dieser Woche mehrere
längere Konferenzen mit den Abtheilungschefs seines Res¬
sorts ab . Die Regierungsblätter versichern , es ständen
für alle Fälle genug Truppen an der afghanischen Grenze ,
um beim etwaigen Ausbruch von Unruhen in Afghanistan
eine Rückwirkung derselben auf Indien zu verhindern .
Zur Verstärkung des ostasiatischen Geschwaders gingen
gestern 200 Marinematrosen und Soldaten nach Shanghai
ab . Sie werden den Weg über Canada nehmen . Der
Befehlshaber des britischen vstasiatischen Geschwaders ,
Viceadmiral Fremantle , hat überdies die Vollmacht er¬
halten , von den nächsten britischen Geschwaderstationen
zur Verstärkung seiner Flotte so viele Schiffe heranzu -
zichen, als er für nöthig halten mag . — Gelegentlich ver
schon erwähnten Parlaments wähl in Birkenhead bei
Liverpool weist man darauf hin , daß es die 44 . Ersatz¬
wahl war , die seit den letzten allgemeinen Parlaments¬
wahlen vollzogen wurde . Die Radikalen sind stolz darauf ,
daß sie in Birkenhead „beinahe " gesiegt hätten , da die
konservative Stimmenmehrheit von 604 Stimmen im
Jahre 1892 auf 106 Stimmen heruntergegangen ist.
Derartige Stimmverschiebungen sind jedoch bei Ersatz¬
wahlen , bei denen die Wahlbetheiligung meist geringer ist
als bei den allgemeinen Wahlen , keine Seltenheit .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Okt . Begreiflicher Weise tritt hier

alles hinter der Krankheit des Kaisers zurück ; die
ganze Aufmerksamkeit , die ganze Theilnahme konzentrirt
sich ausschließlich auf die Berichterstattung aus Livadia .
Aus allen Ständen wird dem Kaiser die innigste Theil¬
nahme entgegengebracht , die oft einen rührenden Ausdruck
findet . In den Kirchen werden Fürbitten für die Ge¬

nesung des Kaisers abgehalten . Bei der Eröffnung de-
Marien - Theaters mit der Oper „Das Leben für den
Czaren " verlangte das Publikum im zweiten Akt nachder Gebetsscene die Nationalhymne , die dreimal wieder¬
holt werden mußte .

Portugal .
Lissabon , 20 . Okt . Gegenüber den ungünstigen Be¬

richten englischer Blätter bleibt die portugiesische Regie¬
rung bei ihrer Behauptung , daßLourenzoMarquez
gegen einen Angriff der Kaffern hinlänglich geschützt seiund daß Portugal sich deßhalb jede Einmischung anderer
Truppen in Lourenzo Marquez verbitten müsse . Die
portugiesische Regierung hat von dem Gouverneur in
Lourenzo Marquez ein Telegramm erhalten , daß die
Stadt vollkommen ruhig sei , daß alle Vertheidigungs -
maßregeln getroffen sind und daß noch kein Angriff seitensder Neger stattgefunden hat . Der Ministerpräsident hat
diese Depesche der Pairskammer mitgetheilt und dabei
eine Uebersicht über die Streitkräfte gegeben , die sich in
Lourenzo Marquez befinden und binnen zehn Tagen nochum 400 aus Angola eintreffende Soldaten vermehrtwerden . Der Ministerpräsident fügte hinzu, daß die Re¬
gierung das volle Vertrauen zu diesen Streitkräften zuLande und zur See habe , um die Stadt zu vertheidigenund die Einwohner zu schützen . Der Minister des Aus¬
wärtigen erklärte seinerseits , was die Eisenbahn von
Lourenzo Marquez betreffe, so habe er volles Vertrauen
zu der Unparteilichkeit des Schiedsgerichts in Bern ; lu¬
der Schiedsspruch erfolgt sei , werde die Regierung den
bisherigen Stand aufrecht erhalten , indem sie sich das
Recht Vorbehalte , später gemäß den Interessen Portugals
vorzugehen . Hinsichtlich der Vertheidigung von Lourenzo
Marquez bestritt der Minister des Auswärtigen , daß man
Eingeborene aus Transvaal angeworben habe . Er fügte
hinzu , daß die Behörden den strengsten Befehl erhalten
hätten , sich jeder Landung auswärtiger Truppen in Lou¬
renzo Marquez zu widersetzen, und schloß mit den Worten :
„ das portugiesische Gebiet wird nur von portugiesischenSoldaten vertheidigt werden ".

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Vor¬
mittag 9 Uhr von Schloß Baden hier eingetroffen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog beabsichtigt ,
heute Berlin zu verlassen und morgen gegen Mittag hier
anzukommen . Seine Königliche Hoheit werden Sich be¬
hufs der Entgegennahme von Vorträgen hier einige
Stunden aufhalten und Sich sodann nach Schloß Baden
begeben .

* ( Aus Anlaß desGeburtsfeftes Ihrer Majestät
der Kaiserin AugustaVictoria ) tragen heute die staat¬
lichen Gebäude Flaggenschmuck . Die militärischen Wachtposten
erscheinen mit dem Helmbusch . Heute Früh ertönte Choralmufik
vom Tdurme der evangel Stadtkirche herab .

x ( Bürgerausschuß .) In der am Freitag abgehaltenen
Sitzung des Bürgerausschusses bildeten den ersten Gegenstand der
Verhandlung die mit der Generaldirektion der Großherzoglichen
Staatsbahnen vereinbarten Verträge , den Bau der strategischen
Bahn betreffend . Die Vorlage des Stadtraths wurde nach längerer
Debatte einstimmig angenommen . Ohne Diskussion genehmigte
die Versammlung den Antrag deS Stadtraths auf Erweiterung
der städtischen Wafferwerksanlagen , nach kurzer Debatte auch den
geforderten Kredit für Herstellung neuer eichener Böden im Paß¬
bureau . Ferner wurden angenommen : die Vorlagen über die
Abtretung der an der Durlacher Wasserleitung der Gemeinde
Karlsruhe zustehenden Rechte au die Gemeinde Durlach ; ein
vom Stadtrath beantragter Zusatz zu 8 3 des Ortsstatuts vom
21 . Mai 1886 („der Stadtrath ist berechtigt , die Stellvertretung
des Oberbürgermeisters beziehungsweise Bürgermeisters als Ge¬
meinderichters oder Schiedsmannes in Fällen rechtlicher oder
thatsächlicher Verhinderung dem Grund - und Pfandbuchführer
oder dem Vorstand des Standesamts zu übertragen " ) und eine
Vorlage , betreffend den Verkauf eines 489 Quadratmeter um¬
fassenden städtischen Geländes an der Karl -Wilhelm -Straße zum
Preise von 8 000 M . an die Großherzogliche Civilliste und die
Verwendung dieses Kaufpreises zur Errichtung eines öffentlichen
Aborts vor dem Durlacherthor .

Hs Mannheim , 20 . Okt . (Opernpremiere .) Das ein¬
aktige lyrische Drama „Talmab " von Henrv Bereuy , daS
gestern Abend am hiesigen Hoftheater seine Erstaufführung er¬
lebte , erzielte vor einem gut besetzten Hause einen günstigen
Erfolg . Der anwesende Komponist sowie die Darsteller wurden
wiederholt gerufen . Die Ausführung war eine gute , die Jnsceni -
rung durch Herrn Intendanten Prasch eine glänzende . Der
Text ist nach der Idee des Komponisten von N . von Hadeln be¬
arbeitet und zeichnet sich durch eine edle Sprache aus . Die
Musik Bereny 's weiß sich dem Texte glücklich anzupassen . Eine
besondere Eigenart kann man dagegen in Bereuv 's Musik nicht
entdecken - Die Ouvertüre erinnert lebhaft an Mascagni . Die
erste Hälfte der einstündigen Oper zeichnet sich durch dramatische
Belebtheit aus , dagegen fällt der Schluß des DramaS musikalisch



etwas ab . Geschickt ist sehr oft der orchestrale Ausbau der Oper.
Der Komponist hat unstreitig ein hervorragendes Talent , wenn
auch seine „Talmah" noch nicht als ein einwandsrrieS Musik«
werk bezeichnet werden kann._ _ _

Neueste Telegramme .
Frankfurt a. M., 22 . Okt . Der Parteitag der deut¬

schen Sozialdemokratie wurde gestern Abend ? Nhr unter
zahlreicher Betheiligung der hiesigen Arbeiterbevölkerung
im Saale der „Lilie " zu Bornheim, einer Vorstadt von
Frankfurt , eröffnet . Es waren etwa 250 Delegirte und
Delegirtinnen aus allen Theilen Deutschlands , zum Theil
auch aus Oesterreich-Ungarn , der Schweiz und England
anwesend . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
war fast vollzählig vertreten ; auch fast sämmtliche sächsi-
fische , badische und bayrische sozialdemokratische Land¬
tagsabgeordnete waren anwesend . Die Versammlung
wurde von dem Reichstagsabgeordneten Brühne - Frank-
'

jtft« Rkd - NtooSverhSMNffk! lLhlr . ^^ 12 Rm! ., I Sulde « il. W,

furt eröffnet . Alsdann begrüßte Abg . Liebknecht im
Namen der Parteileitung den Parteitag . Er gab einen
geschichtlichen Rückblick auf die Entstehung und Ent¬
wicklung der sozialdemokratischen Partei . Bei Fest¬
setzung der Tagesordnung fragte Slomke-Birlefeld an,
ob es nicht angezeigt wäre , das Verhalten der sozial¬
demokratischen Landtagsabgeordneten zu einem beson¬
deren Gegenstände der Tagesordnung zu machen , da
erforderlich sei , daß das Verhalten der Abgeordneten in
den verschiedenen Körperschaften ein einheitliches sei. Auf
Antrag des Reichstagsabgeordneten Fischer- Berlin wurde
beschlossen , diese Angelegenheit unter dem Punkte „Par¬
lamentarisches " zu verhandeln . Die übrigen Punkte der
Tagesordnung wurden nach dem Vorschläge des Vor¬
standes unverändert festgesetzt . Morgen Vormittag 9 Uhr
beginnen die eigentlichen Verhandlungen .

Brüssel, 22 . Okt . Bei den Stichwahlen war bis Abends

10 Uhr der Sieg der Klerikalen wahrscheinlich. Voraus
sichtlich werden 13 liberale Abgeordnete durch klerikale -
ersetzt , wodurch der Regierung eine starke Mehrheit ge¬
sichert ist .

London, 22 . Okt . Der russische Botschafter erhielt
gestern Nachmittag eine Depesche aus Livadia , welche
besagt, das Befinden des Czarea sei bester.St . Petersburg, 22 . Okt . Bulletin vom 21 . Oktober,8 Uhr 50 Minuten Abends : In den letzten 24 Stunden
schlief Seine Majestät der Kaiser etwas mehr. Seine
Majestät stand wie gewöhnlich auf. Der Appetit istetwas besser. Im übrigen ist der Zustand ohne Ver¬
änderung . Leyden. Sacharjin. Hirsch. Popoff. Belja-
minoff .

Simla , 22 . Okt . Die Besserung im Befinden des Emirs
von Afghanistan dauert fort . >

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
dolliiud.
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! 54,20 Oesterr-tKer r . 18 .̂4 ff . 329 .831 Frankfurter Bank- Diskont 3» /

Mannheim.
Oeffentliche

Versteigerung.
In Aufträge der Salomo » Maas '

scheu Konkursverwaltung versteigere
ick im Hause 18 3 , 16 in Mannheim
die seither im Besitze der Frau Del¬
phine MaaS Wwe. gewesene Haus-
emrichtung öffentlich gegen Baarzah-
lung , und zwar :

10 Stück Porzellanfiguren und Grup¬
pen , Frankenthal , Bersten , Tamm
rc- rc , sowie eine große Anzahl sonsti¬
ger werthvoller Porzellan - und Kunst-
gegenstände , 3 Figuren Barbedienne
und andere Bronc>figuren, 1 Kovf aus
Messing . 2 Broncestanduhren mit Arm¬
leuchtern , 1 große Standuhr , Oelge-
mälde und Bilder , Brillanten und
sonstige Edelsteine , alle Gold - und
Silbergegenstände in großer Anzahl,
1 Meißener Kaffeeservice , I8theilig, neu ,2 Flügeldeckenin feinster Ausführung ,
2 Tischdecken mit oriental . Stickereien,iMarmorsäule mitMarmorbüstc „Aes¬
rutal »" , Prachtstück .

Imechl i>k» A . ml

KeitW st » R . Mb » l . Z .
zu den oben angesetzten Zeit:« :

1 Flügel , Bechstcin , 1 Garnitur
schwarz in Holz mit roth Damast ) , be¬
stehend aus 2 Kanapee , 4 Fauteuils ,6 Stühlen, sowie 2 Fensterdekoraüonen
roth Damast mit Goldgalerien , 2 Ka¬
minfauteuils , roth Damast mit Decken
zur Garnitur passend , 2 Tische schwarz ,Louis XVI ., i Konsoletisch , vergoldet,mit weißer Marworplatte , 2 Lampen¬
träger mit weißen Marmorplatten und
2 Glasleuchtern , 1 Konsvletisch in Far¬
ben gestrichen, 2 Pfeilerschräntchen mit
Messingadern , 2 Etagören ( Nußbaummit schwarz ) , 1 Theetisch Nußbaum ,1 Bücheretagsre Eichen mit Eschen , offen,1 Etagsrenbuffet mit Spiegel , 2 Con-
soles mit Spiegel, 1 Glasschränkchen
mit Glasplatten, 1 Damcnschrcibtischaus Rosenholz mit Messinaeinlagen,
1 Ausziehtisch , Eichen , 2 Spieltische,
1 Kleiderschrank antik, eine Schlafzim -
mereinrichtung m Mahagoni: 2 gerüstete
Betten , 1 Spiegelschrank, 1 Waschkom¬
mode , 2 Nachttische , ferner: 2 Noth-
schildsauteui>s mit echten Kameettaschen ,
1 Fauteuil , geschnitzt, 2 Chaise longues,8 Fauteuils , 2 Ledersopha , 1 Kanapee,
1 Gaslustre , 8flammig . 1 Gaslustre ,
12flammig mit Suspension , 1 Ampel,2 Spiegel mit Goldrahmen , 2 Smyrna-
Teppiche , 1 Smyrna - Teppichläufer,
1 Äubiffon- Teppich und sonstige Tep¬
piche , 2 Stehlampen aus Messing und
Schmiedeisen, 1 Portiere aus echtem
Dyd - Dym , Vorhänge, 1 Tafelservice,1 Glasservice , 1 complettes Billard.1 Badeeinrichtung, 2 Weinschränke , den
ganzen Weinvorrath und sonstige viele
Hauseinrichtungsgegenstände.

Jacob Dann ,
Waisenrichter.

„
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M405 .2.

BürgerlicheRechtspflege .
Orffentliche Zustellung .

M .4121 . Nr . 29,219 . Karlsruhe .
Ludwig Singer , Wirtb zum Nuß
bäum zu Karlsruhe , vertreten durch
Gerichtsvollziehera . D . I . Gagel hier ,
klagt gegen den Max Bildhauer , zuletzt
in Karlsruhe , jetzt an unbekannten
Orten abwrsend , aus Aufbewahrungvon dem Beklagten gehörigen Fahr¬
nissen, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbaie Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 80 Mark 30 Pfg.
nebst 5 ° o Zins vom Tag der Zustellung
der Klage und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe , Akademiestraße 2,II . Stock , Zimmer Nr . 13 , auf
Dienstag den 4 . Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15 Oktober 1894
Rapp ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .M 348 .2 . Nr . 8690 . Mosbach . Der
Bürgermeister Andreas Hofmann in
Popvenhausen. vertreten durch Rechts¬
anwalt Spiegel in Tauberbischosshcim, ^
klagt gegen den Samson Maier in
Unterdeufstetten bei Crailsheim , z . Zt.an unbekannten Orten abwesend , unier
der Behauptung , das im Psandbuch der
Gemeinde Vilchband Band 3 Nr . 63S . 147 zur Sicherheit einer Erbthei ^
lungsforderung des Beklagten an den
Kläger eingetragene Unierpfandsrecht
sei durch Tilgung dieser Forderung er¬
loschen , der Pfandeintrag aber noch ^
nicht gelöscht , mit dem Anträge , der
Beklagte sei schuldig , den Strich des
auf den Gütern der Barbara Hofmannin Vilchand für den Betrag von 605 fl .37 kr. - - 1038 Mk. 20 Pfg . ruhenden
Pfandeintrags, Psandbuch der Gemeinde
Vilchband , Band 3 Nr . 63 S . 147, ge - .
schehen zu lassen und die Kosten zu tra¬
gen, und ladet den Beklagten vor das
Gr . Landgericht Mosbach zu dem am
5 . Januar 1895, Vormittags 9
Ubr , stattfindenden Termin zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits,

mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu seinem Vertreter zu bestellen.Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht .

Mosbach , den 16 . Oktober 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

A n t 0 n i.M369 .2. Nr . 21,496. Waldshut .Blasius Frömmlers Ehefrau , Amalie
geh. Ullrich in Tiefenstein, klagt gegenBaptist Strittmatter von Tiefen¬
stein, z . Zt - an unbekannten Orten in
Amerika, aus Lieferung von Speisenund Getränken von den Jahren 1889/91,mit dem Anträge auf Verurtbeilung zurZahlung von 39 Mk . 60 Pf . und 5"/«Zins vom 3 . April 1891 durch vorläufig
vollstreckbar erklärtes Urtheil, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Waldshut auf den Ge¬
richtstag zu Görwihl am
Samstag den 1 . Dezember 1894,

Vormittags lO /̂z Ubr.
, Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 15 - Oktober 1894 .
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.M 424 Nr . 20,557 . Tauberbi -

schofsheim . Ueber das Allodialver-
mögen des Herrn Heinrich Freiherrn v .Zobel in Messelhausen und der Ehe¬
gattin desselben, Freifrau Christine, ge -
borne Freiinv . Reischach ebendaselbst ,
ist heute am 20 . Oktober 1894, Nach¬
mittags '. ^4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Der Großh . Herr Notar Esselborn
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSsorderungen sind bis zum29 . November 1894 bei dem Gerichte
onzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Montag den 19. November 1894,Vormittags V?9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus
Montag den 17 . Dezember 1894 ,

Vormittags ^ 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte HierselbstTermin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 18 . November 1894
Anzeige zu machen .

Wer die Anzeige über den Besitz von
Sachen der Gemeinschuldner innerhalb
dieser Frist zu machen unterläßt , haftet
für allen aus der Unterlassung oder
Verzögerung der Anzeige enlstehenden
Schaden.

Tauberbischofsheim, 20 . Oktbr . 1894 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wagner .M '387 . Nl . 53 . 289 . Mannheim .In dem Konkursverfahren über daS

Vermögen des Kaufmanns WilhelmMaas in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 6 . November 1894 ,Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Mannheim , 19. Oktober 1894 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .M '388 . Nr . 53,290. Mannheim .Jo dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns EugenMaas in Mannheim ist zur Prüfung
det nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 6 . November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberauwt .

Mannheim , den 19. Oktober 1894 .
Mohr .

Gerichtsschrriberdes Gr - Amtsgerichts-
Vcrmögensabsonderuug .

M .373 .2 . Nr . 5472 . Waldshut .
Die Ehefrau des Landbricfträgers Franz
Albiez , Agnes , geb . Schlageter zu
Höchenschwand , vertreten durch Rechts¬
anwalt Hanger in Waldshut , klagt
gegen ihren Ehemann, an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären, !
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut

auf den 6 . Dezember 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
und zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 17. Oktober 1894 .
Himon ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts-
Lrdeinwelsungrn.

M 400 . 1 . Nr . 14,043 . Emmen -
din gen . Johann Friedrich Danz -
eisen , Webers Witwe, Chrikina , geb.
Kern von Eichstetten , bat dahier den
Antrag gestellt , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
einzusetzen. Wir werden diesem Gesuch !
entsprechen , wenn nicht innerhalb vieV
Wochen Einwendungen dagegen hier ^

erhoben werden . Emmendingen, 10. Ok¬tober 1894. Großh . Amtsgericht, aez.Frey . Dies veröffentlicht . Der Ge¬
richtsschreiber : Jäger .

M361 .2 . Nr . 17.351 . Mannheim .Die Witwe des Kaufmanns Karl
Th 0 ma , Barbara , geborue Hannstein
hier , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , 17 . Oktober 1894 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:Müller .
Strafrechtspflege .

Ladung.M -264 .3. Nr . 9127 . Waldkirch .Valentin Geldreich aus Oberkirch ,Metzger, zuletzt wohnhaft in Waldkirch ,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr II . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, Uebertretunggegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Dienstagden 11 . Dezember 1894 , Vorm .8*/. Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Waldkirch , 5 . Oktober 1894 . Willi ,Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

M -415 .I . Nr . 14,743 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Es sollen verkauft werden :
310 lose Wagenachsen aus Stahl ,524 „ Radkörper aus Stahlguß,96 „ Speichenräder ,
96 „ Radreifen ,

welche möglichst zusammen abgegeben
werden sollen .

Zeichnungen nebst Beschreibung der
Theile, sowie die Ve>kaufsbedingungen
sind gegen Einsendung von 50 Pfg . bei
uns zu erhalten.

Die schriftlichen Angebote sind ver¬
schlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen und portofrei bis 12 . Novem¬ber d I . an uns einzureichen .

Karlsruhe, den 19 Oktober 1894.
Großh . Berwaltung der Giseuvahn-

Hauptwerkftätte .
M -3821 - Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Es ist die Lieferung zu verdingen von
2500 eichenen Stoßschwellen, gewöhn¬

liche,
820 eich . Stoßschwellen für Weichen .

15000 eich . Zwischenschwellen gewöhn¬
liche,

1650 eich. Zwischenschwellens . Weichen ,
20000 tannenen Zwischenschwellen , ge¬

wöhnliche ,
110 tannenen Zwischenschwellen für

Weichen .
Angebote sind verschlossen mit der

Aufschrift „ Holzschwellen " versehen bis
längstens
Freitag de« 2 . November 1884 ,

Vormittags 18 Uhr,
bei uns einzureichen . Bedingungen und
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , Len 18. Oktober 1894 .
Großh . Hauptverwaltung ocr

Eiseubahumagazine.
Druck und Veriäz der G . B raun 'schen Hofbuchdruckern m Karlsruhe .
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